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Erwängungen zu den befestigten bronzezeitlichen  
Siedlungen an der Unteren Donau (Südrumänien) 

 
Cristian SCHUSTER*  

 
Abstract: There are reviewed and in the same time analyzed the discoveries included in the category of 

the Bronze Age fortified settlements from the South of Romania (Oltenia, Muntenia and Dobrogea). There were 
considered the types of fortification elements, not only as work technique, but also as the moment and the 
causes when they have been practiced. 

Rezumat: Sunt trecute în revistă şi totodată, analizate descoperirile incluse în categoria aşezărilor 
fortificate din epoca bronzului din partea de sud a României (Oltenia, Muntenia şi Dobrogea). S-au avut în vedere 
tipurile de elemente de fortificaţie, atât ca tehnică de realizare cât şi a momentului şi cauzele când ele au fost 
practicate. 

Keywords: Bronze Age, the South of Romania, fortified settlements. 
Cuvinte cheie: Epoca bronzului, sudul României, aşezări fortificate. 
 
 
Südrumänien, mit seinen historischen Provinzen Muntenien, Oltenien und der Dobrogea, hat 

die Südkarpaten, die Donau und das Schwarze Meer zu seinen natürlichen Grenzen. Dieser relativ 
breiter Raum, mit seinen geographischen Gegebenheiten, seinem Wassernetz und dem Klima, hat in 
der Vorgeschichte die Entwicklung der verschiedenen Gemeinschaften, wie es immer in solchen Fällen 
geschieht, stark geprägt (C. Schuster 2004a; 2004b; C. Schuster et alii 2005a, S. 9-13; C. Schuster, A. 
Morintz 2006, S. 11 ff.). Diese Tatsache hatte in der Bronzezeit eine typische Siedlungsdynamik zur 
Folge. Das bedeutet, dass sich sowohl an den Donau- als auch an den Ufern ihrer Nebenflüße Ketten 
von Siedlungen bildeten, die uns bei einer oberflächlichen Analyse falscherweise von einer 
erstaunlichen Siedlungsdensität und gleichzeitig von einem hohen demographischen Wachstum 
sprechen lassen würden. 

Werden aber die Siedlungen näher betrachtet, so entpuppen sich diese (in vielen Fällen trotz 
unreichender archäologischen Forschungen, die meisten davon nur Rettungsgrabungen oder kleine 
Sondagen) als von kleinen Ausmassen, aus einer geringen Anzahl von Häusern und Nebenbauten 
bestehend und stark von der Wirtschaftsform der Gemeinschaften beeinflußt. Greifen wir das Beispiel 
der frühbronzezeitlichen Glina-Kultur1 auf, kann folgendes festgestellt werden:  

a. die Anzahl der bis heute entdeckten Siedlungsspuren erhebt sich in ihrem 
Verbreitungsgebiet in Rumänien (d.h. Muntenien und Oltenien), auf ungefähr 325 (C. 
Schuster 2005a, S. 92; C. Schuster, C. Fântâneanu 2005, S. 21 ff.), davon fast 200 sind 
nur im Argeş-Dâmboviţa-Ialomiţa-Raum zu finden (C. Schuster 1997a); 

b. außer der wirklich hohen Berglandschaft und den sehr tiefliegenden Gebieten wurden alle 
Reliefformen besiedelt (C. Schuster, C. Fântâneanu 2005, S. 54 f.); 

c. die Siedlungen waren klein, bestanden aus wenigen Bauten und selten wurden mehrere 
Siedlungsschichten gefunden, d.h. die Siedlungen müßen in die Kategorie jener 
kurzlebigen eingestuft werden; 

d. mit wenigen Ausnahmen zeigten sich die Siedlungen als unbefestigt. Nennenswert ist 
aber, dass ihre Umgebung meistens einen natürlichen Schutz bot. 

Für das Thema unseres Beitrages ist wichtig zu unterstreichen, dass einige der Siedlungen 
Spuren künstlicher Befestigungselemente zur Schau boten. Dumitru Berciu (1966) sprach im Falle der 
Siedlung von Crivăţ von einem Wehrgraben. Dieser hatte im Schnitt eine U-Form, durchzog von Osten 
nach Westen din Terrassensporn und befand sich ca. 90 m weit entfernt von dessen Spitze. Nach 
Berciu wurde der Graben nicht von einem Erdwall begleitet. 

Eine zweite befestigte Glina-Siedlung soll die von Orbeasca de Sus gewesen sein (E. Moscalu, 
C. Beda 1979, S. 368 f.). Hier hoben die Glina-Menschen an der Westseite einer länglichen Anhöhe am 
Teleorman-Fluß einen Graben aus. Dieser hatte die Rolle der Abriegelung des Sporns, der an seiner 
Nord- und Ostseite von den Gewässern des genannten Flußes bespüllt wurde, von der Umwelt zu 

                                                 
* Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan“, str. H. Coandă, nr. 11, Bucureşti, cristianschuster@yahoo.com 
1 Über den Beginn der Bronzezeit nördlich der Donau gibt es unter den Wissenschaftlern eine gegensätzliche 
Diskussion. Darüber äußerten wir uns des öftern (C. Schuster 1997a; idem 1998; idem 1999; idem 2005a), 
deshalb nehmen wir dieses Thema nicht erneut auf. Unseres Erachtens kann von der Frühbronzezeit in 
Südrumänien ab dem kulturellen Horizont Zimnicea – Olteniţa-Calomfirescu – Călăraşi-Mircea Vodă – Mlăjet 
gesprochen werden (P. Roman 1986; C. Schuster 2005a, mit älterer Lit.). Die Glina-Kultur folgt diesem Horizont. 
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vollenden. Später, in der Ha A1-A2-Zeit wurde die Anhöhe durch einen neuen Graben und mit einem 
Wall befestigt. So entstand eine 2,5 ha große Festung. Dieser zweite Graben schnitt auch den Glina-
Graben an. 

In Odaia Turcului, auf einem Sporn der linken Terrasse des Potop-Flusses, trennt ein 
Wehrgraben auf der Nordseite die Anhöhe von der 150 x 50 m großen Glina-Siedlung (E. Tudor 1982, 
S. 59 f.). Der Graben hatte eine V-Form, war 8 m breit am Oberrand und erreichte eine Tiefe von 2,25 
m  (E. Tudor 1982, S. 60 f.). Der Wall aus gelbem und teilweise rotem gut gestampftem Lehm hat an 
seiner Basis eine 12 m große Breite und ist 1 m hoch (R. Băjenaru 2002, S. 109 und Abb. 1/3. Die 
Zeichnung stimmt leider mit den erwähnten Daten im Text bezüglich dem Graben und Wall nicht 
überein und kann dadurch Konfision verursachen) (taf. 1).  

Auf einer Anhöhe im Gebiet der Ortschaft Şerbăneşti, am ehemaligen Strâmbu-Bach, der in 
der Vergangenheit in den Dâmbovnic-Fluß mündete, konnten durch eine Rettungsgrabung die 
Überreste einer befestigten Siedlung erforscht werden (T. Cioflan, R. Maschio 2000). Der entdeckte 
Erdwall, hat eine bogenförmige Lauflinie, ist 240 m lang und sondert den Sporn von der Umwelt ab. 
Im Inneren des Walls gibt es einen Kern aus rotgebrannter, teilweise mit gebrannten Holzresten 
bespickter Erde (T. Cioflan, R. Maschio 2000, S. 10). Die Innenseite der Anlage wurde durch einen 
Steingürtel verhärtert, während die Außenseite mit größeren Flußsteinen versehen wurde.  

Eine weitere befestigte Siedlung soll auf einem Terrassenvorsprung in Popeşti, im Punkt 
„Cioarinu”, in Funktion gewesen sein (C. Schuster 1997a, S. 202). Leider sind die Informationen 
diesbezüglich ungenügend. 

Wenn diese Glina-Gräben wirklich eine Abwehrrolle spielten, und nicht als Hindernis für die 
Wildtiere, als eine Schutzanlage der eigenen Herden gedacht wurden, so stellt sie die Frage wann und 
warum sie ausgehoben wurden? Die Keramik aus Crivăţ, Orbeasca de Sus und Popeşti-Cioarinu läßt 
uns von Siedlungen der klassischen Stufe reden. Nicht zu vergessen ist aber, dass diese Siedlungen 
zwar an den Ufern der Nebengewässer der Donau, aber unweit vom Strom lagen. Und wie uns 
bekannt ist, bevorzugten die aus Osten kommenden und nach Westen ziehenden 
Grabgrubenkulturgemeinschaften eben den Weg entlang der Donau. Nicht wenig oft drangen sie den 
Argeş, Teleorman u.s.w. flußaufwärts in Munteniens Innenland ein. 

Unter den befestigten Glina-Siedlungen nehmen die von Odaia Turcului und Şerbăneşti  eine 
Sonderposition ein. Hier konnten Erdwalle und in Odaia Turcului auch ein Abwehrgraben erforscht 
werden. Was die Gemeinschaften dazu zwang die Siedlungen mit einem Abwehrsystem zu versehen, 
ist schwer zu urteilen. Gab es zwischen den verschiedenen Glina-Gemeinschaften in der Argeş-Gegend 
Kämpfe? Warum geschah das? Oder spielte ein äußerer Feind eine Rolle? Nicht zu vergessen ist, dass 
die Glina-Siedlung in Odaia Turcului unmittelbar von einer weiteren frühbronzezeitlichen der Odaia 
Turcului-Gruppe überlappt wird. Die Menschen dieser letzten  Kulturgruppe füllten den Wehrgraben 
aus und erweiterten dadurch die Oberfläche ihrer Siedlung (E. Tudor 1982; idem 1983; R. Băjenaru 
2002; idem 2003).  

Zu den wichtigsten mittel- und spätbronzezeitlichen Kulturen Munteniens zählt auch die Tei-
Kultur (sieh u.a. V. Leahu 1966; 2003). Obwohl die Anzahl der Siedlung genügend hoch ist, kann, 
genauso wie im Falle der Glina-Kultur, sehr wenig über Befestigungen gesprochen werden. Die 
Analyse der Siedlungsdynamik beweist, dass fast alle Reliefformen zur Ansiedlung benützt wurden (V. 
Leahu 2003, S. 29 ff.; C. Schuster, T. Popa 2000, S. 18 f.; C. Schuster 2003, S. 493 ff.; idem 2005b, S. 
85 ff.). Auch für diese Kulturerscheinung spielte die Wirtschaftsform eine bestimmende Rolle in der Art 
der Siedlungerichtung.  

Wird die Problematik der Tei-Siedlungen näher angeschnitten, so ist folgendes festzustellen: 
a. die Spuren der Siedlungen (aus allen Kulturstufen) sind zahlreich, dafür sprechen auch 

solche, die in einem begrenzten Raum, wie z.B. Bucureşti (C. Schuster 2000; C. Schuster, 
M. Negru 1999; idem 2006), gefunden wurden; 

b. nicht wenige der Tei-Siedlungen konnten durch ihre Position die Umgebung recht gut 
kontrollieren (V. Leahu 2003, S. 61; C. Schuster 2005b, S. 112); 

c. in allen Siedlungen wurden die Häuser ohne eine vorgehende Planung errichtet, ein 
möglicher Sonderfall könnte Mogoşeşti sein, wo der große Kultbau im Zentrum des Dorfes 
gelegen zu haben scheint (C. Schuster, T. Popa 2000, S. 20). 

In den ersten Jahren der Forschung in Mogoşeşti, glaubten die Archäologen die Spuren eines 
Wehrgrabens, der den Argeş-Terrassensporn von dem Hinterland abriegelte (C. Schuster 1993) zu 
sehen. Spätere archäologische Grabungen bewiesen aber, dass diese Einschätzung falsch war (C. 
Schuster, T. Popa 1995a; idem 1995b; idem 1997; idem 2000; idem 2002; T. Popa 1998). 

 180



Erwängungen zu den befestigten bronzezeitlichen Siedlungen an der Unteren Donau 

In der spätbronzezeitlichen Siedlung von Popeşti, kam ein Erdwall und ein Abwehrgraben zum 
Vorschein (N. Palincaş 1996; eadem 1997) (taf. 4). Alexandru Vulpe (1997, S. 165) ist der Meinung, 
dass diese Befestigungselemente einer kulturellen Äußerung, die er Popeşti-Căscioarele nennt, 
angehört. Nona Palincaş (1996) anderseits glaubt, dass die Funde dieser Zeit aus Popeşti der 
Zimnicea-Plovdiv-Kultur zuzurechnen sind. Da die kulturelle Lage im Moment leider noch unklar ist, 
muß nicht ausgeschlossen werde, dass schon die Tei-Gemeinschaft das Abwehrsystem errichtet hat 
(V. Leahu 2003, S. 60; C. Schuster 2005b, S. 114). 

Es konnten ca. 19 m des Walls, der eine Höhe von 2,80 m betrug, erforscht werden. Der 
Erdwall und der Graben trennten den nördlichen Teil des Terrassensporn des linken Argeş-Ufers vom 
Hinterland (d.h. die Siedlung A von der Siedlung B) (A. Vulpe 1997, S. 166).  Möglich dass es sich um 
drei Bauphasen des Erdwalls handelt (N. Palincaş 1996, S. 240 ff.; eadem 1997, S. 179): - anfangs 
eine Anhäufung von „Lehmbewurf” und zerbröckelten Tonklumpen2; - darüber eine Anlage aus 
Eichenholzbalken und Schottert; - und letztendlich ein Wall aus ungebrannter Erde.  

Nicht auszuschließen ist, dass in einer ersten Bauphase der Befestigung eine Anlage aus 
„Lehmbewurf” und ganzen Tonklumpen („Ziegeln”) errichtet wurde. Später brannte diese ab und 
wurde durch eine Schicht ungebrannte Erde, darüber eine weitere Schicht aus Flußsteinen und eine 
Holzkonstruktion ersetzt (N. Palincaş 1997, S. 179 f.). Möglich ist aber auch, dass die Anhäufung von 
„Lehmbewurf und Ziegeln”, Ergebnis einer Reinigung der Siedlung (Hausreste), nichts anderes als die 
Basis für den zukünftigen Wall gewesen ist. Darüber wurde ungebrannte Erde und die 
Holzkonstruktion gelegt. Gleich welche Bauvariante die richtige ist, nach der Abbrennung des 
Holzgerüstes, wird eine neue Erdschicht über die ganze Anrichtung angestaut. 

Über den Graben kann zurzeit wenig gesagt werden, dazu fehlen die nötigen Informationen, 
da die Grabungsdokumentation der älteren Forschung verlorengegangen ist (N. Palincaş 1997, S. 180) 
und die Resultate der neueren nicht genügend aufschlußreich sind. 

Alexandru Vulpe (1997, S. 166) ist der Meinung, dass es nicht auszuschließen sei, dass 
weitere Abwehrgraben zwischen der Zone B und C und der Terrasse in derselben Spätbronzezeit 
ausgehoben wurden. Möglich wäre desgleichen, dass die Siedlung A von einem Erdwall umgeben 
gewesen ist.  

Älteren Grabungen in Südmuntenien, und zwar in Radovanu-Gorgana a doua führten zur 
Entdeckung einer spätbronzezeitlichen und getischen Siedlung (S. Morintz, D. Şerbănescu 1985). Die 
erste gehört einer Nachcoslogeni Kultur, gennant eben Radovanu, an. Es konnten mehrere Graben 
erforscht werden (getische und bronzezeitliche). Fragezeichen erhoben die zwei bronzezeitlichen. Die 
Entdecker konnten sich nicht über die Funktion dieser äußern (taf. 5). Möglich, dass diese 
Konstruktionen, insbesondere jener mit A bezeichnete Graben, mit einer Tiefe von 2 m,  einer oberen 
Spannweite von 5 m und mit einer U-förmigen Sohle (mit einer maximalen Breite von 2,50 m), als 
Abwehrgraben gedient haben. Aber der Graben B hatte eigentlich eine sehr ungünstige Position für 
einen Abwehrgraben. Wozu er diente ist schwer zu sagen: „Abflußrinne”, sonderte er einen Teil der 
Siedlung ab, welcher für die Aufbewarung der Tierherden bestimmt war? Die in den Jahren 2004-2006 
durchgeführten Schnitte zeigten aber, dass er nicht weiter nach Nordwesten führte (D. Şerbănescu et 
alii  2005; idem 2006; C. Schuster et alii 2005b; C. Schuster, D. Şerbănescu 2007). Damit ist bis zu 
weiteren Forschungen bewiesen, dass er den Sporn auf einer Südostnordwestachse nicht in zwei 
„Hälften” teilte.   

Eine andere mittel- und spätbronzezeitliche Erscheinung Südrumäniens ist die Verbicioara-
Kultur (s. neulich G. Crăciunescu 2004 mit älterer Lit.; idem 2005). Im ganzen Verbreitungsgebiet, das 
Oltenien, Streifen in Westmuntenien, Nordostserbien und Nordwestbulgarien einschließt, wurden bis 
jetzt nur zwei Siedlungen entdeckt, die uns von Befestigunselemente sprechen lassen.  

Bezüglich den Verbicioara-Siedlungen kann folgendes gesagt werden: 
a. nach  G. Crăciunescu (2002, S. 63 f.; 2004, S. 60 f.; 2005, S. 157 ff.) können sie, hinsichtlich 

ihres Siedlungplatzes, in mehrere Kategorien eingeteilt werden: Höhensiedlungen, 
Höhlensiedlungen und Siedlungen unter Felsen, Siedlungen der Hügellandschaft (an Hängen 
und auf Vorgebirgen), Siedlungen in niederen Landschaften (in Ebenen), Aschenhügel; 

                                                 
2 In dem rumänischen Text wird von “chirpici“ und “turte sfărâmate” (N. Palincaş 2007, S. 179) gesprochen. Das 
bedeutet in deutscher Übersetzung “Lehmbewurf/Hausputz” und “zerstückelte Klumpen”. Im Resümee in Deutsch 
(N. Palincaş 2007, S. 188) werden diesbezüglich „zerstückelte Teile von gebrannten „Ziegeln” oder „teilweise 
zerbrochene Ziegeln” erwähnt. Wobei solche „runde, manchmal ganz oder oder halbdurchbohrte Ziegeln in den 
alten Schnitten, die durch den Wall durchgeführt wurden, vollständig und massenhaft gefunden wurden”.  

 181



Cristian SCHUSTER 

b. die Größe der meisten Siedlungen überschreitet selten 1 ha, Ausnahmen stellen Ostrovul 
Corbului, Oreviţa Mare, Căzăneşti-Săveasca, Vlădeşti, alle rund um 2,5 ha, und Rogova mit 3 
ha dar (G. Crăciunescu 2002, S. 68; idem 2004, S. 67; idem 2005, S. 160 f.); 

c. für die Häuser in den Siedlungen gibt es keine planmäßige Anordnung. 
Zurückkehrend zu den Befestigungsanlagen, muß unterstrichen werden, dass gerade die der 

Kultur namendgebende Siedlung, u.z. Verbicioara, mit einem Abwehrgraben ausgestattet war. Dieser 
hatte die Rolle, die von drei Seiten durch steile Hänge geschützte Anhöhe, abzusondern (D. Berciu 
1950, S. 106 f. und Abb. auf S. 105; idem 1961, S. 141) (taf. 2). 

Wahrscheinlich der III. (oder IV. Stufe?) der Kultur gehört der Wehrgraben von Cârcea-Hanuri 
an (M. Nica 1997, S. 20 f.; idem 1998, S. 151 f.; M. Nica, B. Tănăsescu 1999, S. 5, 7 f.; G. Crăciunescu 
2004, S. 22; idem 2005, S. 156 f.). Dieser, leicht bogenförmig, riegelte an der südlichen Seite die 
Siedlung, die sich auf der unteren Jiu-Terrasse befindet, ab. Er konnte durch mehrere Schnitte 
erforscht werden (M. Nica, B. Tănăsescu 1999, S. und Abb. 4) (taf. 3). Die Grabenöffnung beträgt 12-
14 m. Die anscheinende Tiefe war 1,60 m groß. Die Grabensohle soll ungefähr 4 m breit gewesen 
sein. Der Graben besaß auch eine Holzstruktur, gebildet aus zwei Reihen von Pfählen, eine auf der 
Außen-, die andere, wahrscheinlich kleiner, auf der Innenseite. Diese Palisade ist abgebrannt, 
Kohlenspuren und Lehmbewurf wurden im Inneren des Grabens gefunden.  

Was die Gemeinschaft von hier dazu bewog einen Graben auszuheben ist unklar. Möglich das 
es Auseinandersetzungen mit anderen Verbicioara-Gemeinschaften gab. Woher diese gekommen sind? 
Wahrscheinlich aus dem Süden, entlang dem Jiu. Wurden sie vielleicht von dem Donau-Ufer von den 
Gemeinschaften der Žuto Brdo-Gârla Mare-Kultur vertrieben? 

Wenn für die bis jetzt genannten kulturellen Erscheinungen, die Beweise für die befestigten 
Siedlungen wenige waren, so fehlen diese für die weitere bonzezeitliche Kulturen Südrumäniens. So 
z.B., werden berechtigt für die Gârla Mare-Kultur jedwelche Informationen hinsichtlich 
Befestigungselemente der Siedlungen stark unter Frage gestellt (M. Şandor-Chicideanu 2003, S. 41 
mit älterer Lit.). Hier sind Ghidici und Moldova Veche-Ostrov Humka zu nennen.  

Für die Coslogeni-Kultur ist der Sachstand nicht anderes. Außer Aschenhügel, gibt es eine 
große Anzahl von unbefestigten Siedlungen (S. Morintz, N. Angelescu 1970; S. Morintz 1978; A. 
Florescu 1991; G. Simion 2001). Aber Coslogeni-Ware wurde auch in Befestigungen der 
hallstattzeitlichen Babadag-Kultur entdeckt, u.z. in Beidaud-Calebair (G. Simion 2001, S. 317; idem 
2003a, S. 64 f.; idem 2003b, S. 79 ff.; G. Jugănaru 2005, S. 21). Hinsichtlich der Befestigungen der 
„moldauischen” Monteoru-Kultur, die aber auch Teile Nordostmunteniens einnimmt, soll bei einer 
anderen Gelegenheit gesprochen werden. 
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